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(54) Bezeichnung: Haltevorrichtung zum temporären Anbringen eines Verkehrsschilds und System aufweisend
eine Haltevorrichtung und ein Verkehrsschild

(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung schlägt
eine Haltevorrichtung zum temporären Anbringen eines Ver-
kehrsschilds an einem Träger vor, wobei die Haltevorrich-
tung ein Klemmelement zur Befestigung der Haltevorrich-
tung am Träger und einen Adapter zur Kopplung der Halte-
vorrichtung an ein Kopplungselement des Verkehrsschilds
aufweist, wobei das Klemmelement eine Schelle ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Hal-
tevorrichtung zum temporären Anbringen eines Ver-
kehrsschilds an einem Träger und ein System aufwei-
send eine Haltevorrichtung und ein Verkehrsschild.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Verkehrs-
schilder hinlänglich bekannt. Typischerweise werden
solche Verkehrsschilder dauerhaft am Träger, übli-
cherweise einem rohrförmigen Pfosten, angebracht.
Beispielsweise sieht es der Stand der Technik aus
der Druckschrift US 2003/02 13 152 A1 vor, dass Ver-
kehrsschilder über eine Schraubverbindung am Trä-
ger festgeklemmt werden.

[0003] Es gibt allerdings Situationen, beispielswei-
se auf Teststrecken, in denen ein schneller und ein-
facher Wechsel des Verkehrsschilds wünschenswert
wäre.

[0004] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Haltevorrichtung bereitzustellen, die sich
einfach an einen Träger in variabler Höhe und in va-
riablem Winkel zur Fahrbahn montieren lässt und die
einen schnellen und unkomplizierten Wechsel zwi-
schen verschiedenen Verkehrsschildern erlaubt.

[0005] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung wird
gelöst durch eine Haltevorrichtung zum temporären
Anbringen eines Verkehrsschilds an einem Träger,
wobei die Haltevorrichtung ein Klemmelement zur
Befestigung der Haltevorrichtung am Träger und ei-
nen Adapter zur Kopplung der Haltevorrichtung an
ein Kopplungselement des Verkehrsschilds aufweist,
wobei das Klemmelement eine Schelle ist.

[0006] Gegenüber dem Stand der Technik lässt die
erfindungsgemäße Haltevorrichtung einen Wechsel
zwischen verschiedenen Verkehrsschildern zu, oh-
ne die Haltevorrichtung vom Träger entfernen zu
müssen. Dadurch kann ein vergleichsweise schnel-
ler Wechsel zwischen verschiedenen Verkehrsschil-
dern durch das Lösen der Kopplung zwischen Kopp-
lungselement und Adapter ermöglicht werden. Dabei
ist unter dem temporären Anbringen insbesondere
eine nicht-dauerhafte Verbindung, wie sie beispiels-
weise durch ein Anschrauben oder Anschweißen des
Verkehrsschilds an den Träger erfolgt, zu verstehen.
Zu diesem Zweck ist die Kopplung zwischen Adapter
und Kopplungselement vorzugsweise lösbar. Durch
das Klemmelement lässt sich zudem ohne großen
Aufwand eine Position der Haltevorrichtung entlang
des Trägers ändern, indem man eine vom Klemm-
element auf den Träger wirkende Klemmspannung
löst und die Haltevorrichtung entlang des Trägers ver-
schiebt und anschließend die Haltevorrichtung wie-
der an den Träger klemmt.

[0007] Insbesondere ist es vorgesehen, dass es sich
bei dem Träger um einen rohrförmigen Pfosten han-
delt, der an einem Ende in einen Boden eingelassen
ist. Weiterhin ist es vorgesehen, dass das Klemmele-
ment in einem montierten Zustand den Träger um-
greift. Weiterhin ist es bevorzugt vorgesehen, dass
das Kopplungselement im montierten Zustand in den
Adapter eingehangen ist.

[0008] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind den Unteransprüchen so-
wie der Beschreibung unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen entnehmbar.

[0009] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das
Klemmelement eine Schelle mit Gelenk bzw. Schar-
nier, insbesondere eine Halbschelle, ist. Dadurch
lässt sich die Haltevorrichtung in vorteilhafter Weise
an einer beliebigen Stelle am Träger montieren, ohne
die Haltevorrichtung bei der Montage über eines der
Enden des Pfostens führen zu müssen. Stattdessen
lässt sich die Halbschelle öffnen, an der vorbestimm-
ten Stelle um den Träger legen und schließlich wie-
der verschließen.

[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das
Klemmelement einen Handgriff, insbesondere einen
Schnellspanner, aufweist. Unter einem Schnellspan-
ner ist eine solche Klemmvorrichtung zu verstehen,
die sich schnell und meist ohne Werkzeug von Hand
lösen oder festsetzen bzw. spannen lässt. Dadurch
lässt sich in vorteilhafter Weise die Klemmspannung
zwischen dem Träger und der Haltevorrichtung oh-
ne großen Aufwand und vergleichsweise schnell lö-
sen bzw. herstellen, wodurch die Befestigung oder
ein Verschieben der Haltevorrichtung am Träger wei-
ter vereinfacht wird.

[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass der Ad-
apter eine Nut mit Hinterschneidung für ein form-
schlüssiges Zusammenwirken des Adapters mit dem
Kopplungselement in einem montierten Zustand auf-
weist, wobei die Nut vorzugsweise eine Öffnung zur
Aufnahme des Kopplungselements umfasst. Insbe-
sondere ist es vorgesehen, dass das Kopplungsele-
ment über die Öffnung in den Adapter eingeführt wird
und im montierten Zustand zumindest teilweise inner-
halb der Nut angeordnet ist.

[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass der Ad-
apter einen Schlitz aufweist, wobei der Schlitz vor-
zugsweise in Richtung der Öffnung, insbesondere
trichterförmig, aufweitet. Mit anderen Worten vergrö-
ßert sich eine lichte Breite des Schlitzes in Richtung
der Öffnung. Dadurch wird ein Einsetzen des Kopp-
lungselements in den Adapter, beispielsweise beim
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Verkehrsschilderwechsel, vereinfacht, da das Kopp-
lungselement beim Einführen in den Adapter geführt
werden kann.

[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass das
Klemmelement und der Adapter in der Haltevorrich-
tung an einander gegenüberliegenden Seiten ange-
ordnet sind.

[0014] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vortei-
le der Erfindung ergeben sich aus den Zeichnun-
gen sowie aus der nachfolgenden Beschreibung von
bevorzugten Ausführungsformen anhand der Zeich-
nungen. Die Zeichnungen illustrieren dabei lediglich
beispielhafte Ausführungsformen der Erfindung, wel-
che den wesentlichen Erfindungsgedanken nicht ein-
schränken.

[0015] Die Fig. 1 zeigt eine Haltevorrichtung gemäß
einer beispielhaften Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung in einem montierten Zustand aus ver-
schiedenen Perspektiven.

[0016] Die Fig. 2 zeigt die Haltevorrichtung gemäß
der beispielhaften Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung aus verschiedenen Perspektiven.

[0017] In den verschiedenen Figuren sind gleiche
Teile stets mit den gleichen Bezugszeichen versehen
und werden daher in der Regel auch jeweils nur ein-
mal benannt bzw. erwähnt.

[0018] In Fig. 1 ist eine Haltevorrichtung 1 gemäß
einer beispielhaften Ausführungsform der vorliegen-
den Erfindung dargestellt. Dabei ist es vorgesehen,
mittels der Haltevorrichtung 1 temporär, d. h. nicht
dauerhaft, Verkehrsschilder 10 an einem Träger 30
anzubringen. Beispielsweise ist eine solche Halte-
vorrichtung 1 an Teststrecken vorgesehen, bei de-
nen die Verkehrssituation mittels des Austauschs von
Verkehrsschildern 10 in kürzester Zeit geändert wer-
den soll. Hierbei ist es vorgesehen, die Verkehrsschil-
der 10 bei Bedarf auszutauschen oder deren Positi-
on am Träger 30, beispielsweise in der Höhe oder
durch Änderung der Ausrichtung zur Fahrbahn, zu
verändern. Insbesondere handelt es sich bei dem
Träger 30 um einen Pfosten bzw. ein Rohr, das an
einem Ende in einen Boden eingelassen ist. Um ei-
ne Montage und einen Wechsel der Verkehrsschilder
10 zu vereinfachen, ist eine Haltevorrichtung 1 vor-
gesehen, die ein Klemmelement zum Befestigen der
Haltevorrichtung 1 am Träger 30 und einen Adapter
2 aufweist, wobei das Verkehrsschild 10 im montier-
ten Zustand über ein Kopplungselement 11 am Adap-
ter 2 angekoppelt ist. Beispielsweise handelt es sich
bei dem Kopplungselement 11 um den Vario-Adap-
ter 8047 der Firma Klemmfix, der auf einer dem Ver-
kehrsschild 10 zugewandten Seite ein im Wesentli-
chen flaches erstes Bauteil 21, insbesondere recht-

eckiges erstes Bauteil 21 aufweist, an das das Ver-
kehrsschild 10, insbesondere dauerhaft, angebunden
werden kann. Auf der dem Verkehrsschild 10 abge-
wandten Seite ist bzw. sind vorzugsweise in einer
parallel zum ersten Bauteil 21 versetzt verlaufenden
Ebene ein oder mehrere zweite Bauteile 22, insbe-
sondere zwei zylindrische zweite Bauteile, angeord-
net. Dabei sind das erste Bauteil 21 und das zwei-
te Bauteil 22 jeweils über eine Querstrebe miteinan-
der verbunden. Das zweite Bauteil 22 ist im mon-
tierten Zustand vorzugsweise innerhalb des Adap-
ters 2 angeordnet. Dazu ist es vorzugsweise vorge-
sehen, dass der Adapter 2 eine Nut mit Hinterschnei-
dung aufweist, wobei die Nut an einem Ende eine
Öffnung 5, die vorzugsweise im montierten Zustand
auf der dem Boden abgewandten Seite des Adap-
ters 2 angeordnet ist, aufweist. Über die Öffnung 5
lassen sich die zweiten Bauteile 22 bei dem Wech-
sel der Verkehrsschilder 10 in die Nut einführen. Wei-
terhin umfasst die Nut mit der Hinterschneidung an
der dem Verkehrsschild 10 zugewandten Seite einen
Schlitz 6, durch den die Querstrebe im montierten Zu-
stand durchgreift. Um das Einführen des Kopplungs-
elements 11 in den Adapter 2 zu vereinfachen, ist es
bevorzugt vorgesehen, dass der Schlitz 6 im Bereich
der Öffnung 5 trichterförmig ausgestaltet ist. Insbe-
sondere vergrößert sich eine lichte Breite des Schlit-
zes 6 in Richtung der Öffnung 5. Weiterhin ist es vor-
zugsweise vorgesehen, dass eine lichte Breite der
Nut des Adapters 2 in etwa dem Durchmesser der
zylindrisch geformten zweiten Bauteile 22 entspricht,
wodurch das Kopplungselement 11 durch die Nut des
Adapters 2 gehalten wird. Weiterhin ist vorzugsweise
vorgesehen, dass das Kopplungselement 11 im mon-
tierten Zustand an einer Grundfläche des Adapters
anliegt bzw. sich an der Grundfläche abstützt.

[0019] In Fig. 2 ist die Haltevorrichtung 1 gemäß
der beispielhaften Ausführungsform der vorliegenden
Erfindung aus verschiedenen Perspektiven darge-
stellt. Insbesondere ist es hierbei vorgesehen, dass
das Klemmelement als Schelle 3, insbesondere als
Halbschelle, ausgestaltet ist. Die Halbschelle wird bei
der Montage der Haltevorrichtung 1 geöffnet und an-
schließend um den Träger 30 herumgelegt. Dadurch
kann in vorteilhafter Weise auf ein aufwendiges Auf-
schieben über ein Ende des Trägers 30 verzichtet
werden. Stattdessen kann die Haltevorrichtung 1 an
der vorgesehenen Position angelegt und angebracht
werden. Vorzugsweise umfasst die Schelle 3 einen
Schnellspanner 4, mit dem das Anbringen der Schel-
le 3 an dem Träger 30 weiter vereinfacht wird. Wei-
terhin ist es vorgesehen, dass der Adapter 2 und das
Klemmelement über ein Verbindungselement kraft-
schlüssig, formschlüssig und/oder stoffschlüssig un-
mittelbar miteinander verbunden sind. Beispielswei-
se ist der Adapter 2 unmittelbar an der Schelle 3 an-
geschraubt.
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Bezugszeichenliste

1 Haltevorrichtung
2 Adapter
3 Schelle
4 Schnellspanner
5 Öffnung
6 Schlitz
10 Verkehrsschild
11 Kopplungselement
21 erstes Bauteil
22 zweites Bauteil
30 Träger
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
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Patentansprüche

1.     Haltevorrichtung (1) zum temporären Anbrin-
gen eines Verkehrsschilds (10) an einem Träger (30),
wobei die Haltevorrichtung (1) ein Klemmelement zur
Befestigung der Haltevorrichtung (1) am Träger (30)
und einen Adapter (2) zur Kopplung der Haltevorrich-
tung (1) an ein Kopplungselement (11) des Verkehrs-
schilds (10) aufweist, wobei das Klemmelement eine
Schelle (3) ist.

2.   Haltevorrichtung (1) gemäß Anspruch 1, wobei
das Klemmelement eine Schelle (3) mit Gelenk ist.

3.   Haltevorrichtung (1) gemäß Anspruch 2, wobei
das Klemmelement einen Handgriff, insbesondere ei-
nen Schnellspanner (4), aufweist.

4.   Haltevorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei der Adapter (2) eine Nut
mit Hinterschneidung für ein formschlüssiges Zusam-
menwirken des Adapters mit dem Kopplungselement
(11) in einem montierten Zustand aufweist, wobei die
Nut vorzugsweise eine Öffnung (5) zur Aufnahme des
Kopplungselements (11) umfasst.

5.   Haltevorrichtung (1) gemäß Anspruch 4, wobei
der Adapter (2) einen Schlitz (6) aufweist, wobei der
Schlitz (6) vorzugsweise in Richtung der Öffnung (5)
aufweitet.

6.   Haltevorrichtung (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei das Klemmelement und
der Adapter (2) in der Haltevorrichtung (1) an einan-
der gegenüberliegenden Seiten angeordnet sind.

7.   System aufweisend ein Verkehrsschild (10) mit
einem Kopplungselement (11) und eine Haltevorrich-
tung (1) gemäß einem der vorhergehenden Ansprü-
che.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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